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Foto: Michael Mühlmann

„Jetzt kann die Session richtig 
losgehen“, freute sich Prinzes-
sin Petra II. (Klockenbusch) 
von Fiskus und Hibiskus am 
Samstagabend, dem 13. Janu-
ar. Bei einer feuchtfröhlichen 
Feier in der Gaststätte Nort-
hoff präsentierte sich die neue 
Tollität erstmals in ihrem neu-
en blauen Kleid, das mit gol-
denen Mustern verziert ist. 
Zudem ist die Prinzessin an 
ihrem goldenen Diadem, dem 
weißen Narrenumhang und 
den Moritz für jedermann auf 
Anhieb erkennbar. Das „när-
rische Fußvolk“, das in diesem 

Jahr den Elferrat bildet, trägt 
passenderweise blau-weiß-
silberne Kostüme und einen 
schwarzen Spitzhut. 

Weiterhin ließ es sich Prinzes-
sin Petra II. am Samstagabend 
nicht nehmen, an ihren Elfer-
rat und die Vorstandsmitglie-
der des Karnevalsclubs Hoet-
mar (KCH) ihre neuen Orden 
zu verteilen. Im Anschluss 
feierte der umgedichtete und 
im Tonstudio aufgenommene 
neue Hoetmarer Karnevalshit 
Premiere: „Ein Hoch auf uns, 
auf uns‘re Petra …“

KCH-Präsident Norbert Liermann, Sabine Kötter, Prinzessin Petra II. von Fiskus und Hibiskus,    
Anja Molitor, Jürger Kötter und Arno Umlauf.  Foto: Stephan Ohlmeier

Höhepunkt ist der 18. Hoetmarer Karnevalsumzug
Vereinsleben  Prinzessinneneinkleidung in der Gaststätte Northoff

Zahlreiche Teilnehmer 

bei der Kneipentour

Zahlreiche durstige Karneva-
listen sind genau zwei Wochen 
später mit Prinzessin Petra 
durch Hoetmars Kneipen ge-
zogen und haben miteinander 
angestoßen. „Die Wirte sind 
vorbereitet. Karneval kann 
kommen“, lautete das Fazit 
von Prinzessin Petra, die alle 
Thekenmannschaften natür-
lich mit ihrem Orden aus-
zeichnete.

Startpunkt der feuchtfröhli-
chen Tour war erstmals im 
Wiebusch-Treff, von wo aus 
der Weg weiter in die Gaststät-
te Northoff und dann weiter 
ins Corner führte. Natürlich 
musste Prinzessin Petra den 

Gute Stimmung auch beim Schilderaufstellen.  Foto: Sylvia Schöne
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Weg nicht selbst laufen, son-
dern ließ sich auf einem umge-
bauten Rasenmähertrecker-
Anhänger durch das Dorf 
ziehen.

In den Gaststätten selbst 
herrschte bei reichlich Gers-
tensaft, Musik und Schunkel-
runden ausgelassene Stim-
mung. Gleich mehrfach 
stimmte das närrische Fuß-
volk, das in diesem Jahr den 
Elferrat bildet, den neuen Ho-
etmarer Karnevalshit „Ein 
Hoch auf uns, auf uns‘re Petra 
…“ an. Über den Besuch einer 
Abordnung der Karnevalsge-
sellschaft Silber-Blau Frecken-

horst, die kräftig mitgefeiert 
hat, hat sich der KCH beson-
ders gefreut. Erstmalig waren 
in diesem Jahr die Hoetmarer 
in der Vorwoche auch bei der 
Freckenhorster Kneipentour 
dabei.

Die heiße Karnevalsphase be-
ginnt in Hoetmar übrigens am 
kommenden Freitag, dem 2. 
Februar, mit dem Kirchen-
chor-Karnevalsfest. In den Ta-
gen darauf stehen für die Prin-

zessin und den Elferrat unter 
anderem Besuche im Kinder-
garten, in der Grundschule 
und in der Pusteblume sowie 
bei den bunten Nachmittagen 
der Frauengemeinschaft auf 
dem Programm. Ihren Höhe-
punkt erlebt die Session beim 
18. Karnevalsumzug durch 
das Bundesgolddorf am Tul-
pensonntag, 11. Februar, um 
11.11 Uhr, auf den an den 
Ortseingängen neue große 
Schilder hinweisen.

Der Wiebusch-Treff war die erste Station der Hoetmarer Kneipentour 2018. Hier stimmten sich   
schon viele Gäste in Verkleidung auf Karneval ein.  Foto: Ulla Thüsing

Das einsatzfertige Prinzessin
nen-Mobil.  Foto: Jürgen Kötter
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Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Beim mittlerweile schon tradi-
tionellen Neujahrsempfang 
des SC Hoetmar sind am 
Sonntagmorgen, dem 14. Ja-
nuar 2018,  zahlreiche Vertre-
ter heimischer Vereine und 
Institutionen im Sportlerheim 
zusammengekommen. In ge-
selliger Atmosphäre stießen 
sie auf das neue Jahr an und 
kamen miteinander ins Ge-
spräch.

„Es ist schon toll, in so einem 
Dorf zu leben“, sagte Uwe Hes-
se, Vorsitzender des SC Hoet-
mar in seinem Grußwort. Prä-
gend für Hoetmar sei, dass 
sich zahlreiche Ehrenamtliche 
für die Zukunft des Dorfes 
einsetzen und die Vereine un-

tereinander stützen würden. 
Beispielhaft nannte Hesse in 
diesem Zusammenhang, dass 
sich die Offene Ganztagsschu-
le seit nunmehr zehn Jahren in 
der Trägerschaft des SC Hoet-
mar befinde. Der SC wolle 
auch künftig seinen Beitrag zu 
einer lebendigen Dorfgemein-
schaft leisten und lade Men-
schen gleich welcher Religion, 
Herkunft oder Farbe ein, Sport 
zu treiben: „Wir stehen für fai-
ren Sport ohne Rassismus.“

Auch Bürgermeister Axel 
Linke zeigte sich von den 
zahlreichen aus der Dorfge-
meinschaft heraus angestoße-

nen Projekten beeindruckt. 
Mit der Verlegung eines flä-
chendeckenden Glasfasernet-
zes schaffe man momentan 
eine Grundvoraussetzung 
dafür, dass Hoetmar in einer 
immer digitaleren und ver-
netzten Gesellschaft auch 
künftig Schritt halten könne. 

Kein Verständnis hatte der 
Bürgermeister dafür, dass die 
landesrechtlichen Vorgaben 
die Ausweisung neuer Wohn-
bau- und Gewerbegebiete im 
ländlichen Raum erheblich 
einschränken und somit ein 
Dorf wie Hoetmar in seiner 
Entwicklung einschnüren 
würden: „Ich bin es leid, für 
jeden Quadratmeter zur Be-
zirksregierung nach Münster 
fahren und bitte, bitte machen 
zu müssen. Langsam wird es 
albern.“ Linke forderte von der 
neuen schwarz-gelben Lan-
desregierung ein zeitnahes 
Umdenken und entsprechen-
de Gesetzesänderungen.

Froh waren sowohl der Bür-
germeister als auch die anwe-
senden Hoetmarer am Sonn-
tagmorgen, dass der Stadtrat 

kurz vor Weihnachten die 
Ampeln für den Bau eines 
Kunstrasenplatzes im Gold-
dorf im Jahr 2019 auf grün 
gestellt hat. „Wir haben mitt-
lerweile rund 91 000 Euro 
Spenden gesammelt“, verkün-
deten Andreas Künnemeyer 
und Heinz Brinkmann. Bis zu 
den Nilspielen am Pfingstwo-

Traditioneller Neujahrsempfang des SC Hoetmar
Vereinsleben   Offene Ganztagsschule seit zehn Jahren in der Trägerschaft des SC Hoetmar 

Zahlreiche Vertreter heimischer Vereine und Institutionen waren zum Neujahrsempfang  
des SC Hoetmar gekommen.

Bürgermeister Axel Linke 
bekam ein Fotobuch 
geschenkt, das an die 
letztjährige Berlinfahrt 
erinnert.

Heinz Brinkmann warb mit 
Andreas Künnemeyer um 
weitere Spendengelder für 
den Bau eines Kunstrasen-
platzes in Hoetmar.
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Der Schulchor der Dechant-Wessing-Grundschule bereicherte 
den Neujahrsempfang musikalisch.

Die Mädchen des ersten Schuljahres wussten mit ihrem Tanz  
zu begeistern und werden von Mara Dorgeist und Lea Hustert 
trainiert.

chenende wolle man die zuge-
sagte Eigenleistung von 
100 000 Euro erreicht haben. 
Ein großes Dankeschön 
sprach das Duo allen Unter-
stützern des Projektes „Kunst
rasenplatz“ aus.

Weitere Höhepunkte waren 
am Sonntagmorgen der Tanz-
auftritt des ersten Schuljahres 
unter der Leitung von Mara 
Dorgeist und Lea Hustert so-
wie die Einlage des Schulcho-
res der Dechant-Wessing-

Grundschule. Beide Gruppen 
durften erst nach einer Zugabe 
ausmarschieren und freuten 
sich über lauten Applaus. Zu-
dem nutzte Josef Recker die 
Möglichkeit, die seit einem 
Jahr bestehende Kinderfeuer-
wehr vorzustellen. Zurzeit sei-

en 18 Jungen und 13 Mädchen 
Mitglied und würden auf spie-
lerische Art und Weise an die 
Faszination „Feuerwehr“ her-
angeführt. Der Neujahrsemp-
fang klang bei vielen Gesprä-
chen und einem kleinen Im-
biss aus.

Zu einem Tauferinnerungsgot-
tesdienst hatte die Pfarrei St. 
Bonifatius und St. Lambertus 
alle Familien, die im vergange-
nen Jahr ihr Kind haben taufen 
lassen, eingeladen. Mehr als 20 
Familien sind am  Sonntag, 7. 
Januar 2018, dem katholischen 
Festtag der Taufe des Herrn 
dieser Einladung gefolgt. In der 
St.-Lambertus-Kirche in Hoet-
mar begann die Tauferinne-
rungsfeier zunächst mit einem 
Wortgottesdienst, in dem die 

Tauferinnerungsfeier in der  
Pfarrei St. Bonifatius und St. Lambertus

Taufe und das Symbol Wasser 
nochmal in Erinnerung geru-
fen wurde.

Anschließend hatte der Sach-
ausschuss Ehe, Familie und 
andere Lebensformen im Pfarr-
heim in Hoetmar die Kaffeeta-
fel gedeckt, so dass die Familien 
dort bei Kaffee und Kuchen 
anderen Familien begegnen 
konnten. Die Mitglieder des 
Sachausschusses waren offen 
für Anregungen aus dem Krei-

se der Famili-
en. „Dieser 
Tauferinne-
rungsgottes-
dienst ist für 
uns eine gute 
Möglichkeit, 
mit jungen 
Familien in 
Kontakt zu 
kommen. Ge-
spannt sind 
wir natürlich 
immer auch 

auf die Anregungen der Fami-
lien, um unsere Angebote dar-
aufhin abzustimmen“, so Pas-
toralreferent Sebastian Bause, 
der sich zusammen mit den 
Mitgliedern des Sachausschus-
ses über die sehr gute Resonanz 
freute. 

Die Familien erhielten an die-
sem Nachmittag auch die Bil-
der von den Tauferinnerungs-
wänden aus den Kirchen zu-
rück.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
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www.regenwald.org

*Schallpegel gemessen/garantiert, 
**Schalldruckpegel am Ohr,  
*** Äquivalenter Vibrationswert vorderer/ 

hinterer Handgriff 

Solange der Vorrat reicht.

AKTION

MOTORSÄGE 435
• Smart Start®
• Air Injection™
• Auto-Return-Stop
• Kraftstoffpumpe
• seitlicher Kettenspanner
40,9 cm³; 1,6 kW; 4,2 kg; Schwertlänge 38 cm. 
114 dB(A)*; 102 dB(A)**; 2,5/3,2 m/s²***

€ 369,–
STATT € 509,–

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station
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Mit Carla Leuer, Lenja Mei-
ners, Mira Peter und Thea 
Schwienhorst haben vier neue 
Messdienerinnen ihren Altar-
dienst in der Kapellengemein-
de Buddenbaum/St. Lamber-
tus Hoetmar 
aufgenommen.

Zwei Monate 
lang wurden sie 
in wöchentli-
chen Übungs-
stunden von 
den erfahrenen 
Messdienerin-
nen Johanna 
Nienaber und 
Ines Kreick-
mann mit Un-
t e r s t ü t z u n g 
von Thomas 
K re ic k m a n n 
au f  i h r e n 
Dienst am Al-
tar vorbereitet. 

Vier neue Messdienerinnen im Dienst
An dieser Stelle ein herzliches 
„Dankeschön“ dafür. Ihren 
ersten Dienst haben die neuen 
Messdienerinnen bereits in 
der Weihnachtszeit mit Bra-
vour gemeistert.

Von links: Ines Kreickmann, Mira Peter, Thea Schwienhorst, Carla Leuer,  
Lenja Meiners und Johanna Nienaber.

Der Höhepunkt des Jahres 
wird für die neuen wie auch 
die älteren Messdiener die 
Wallfahrtswoche vom 1. bis 
8.  Juli 2018 in Buddenbaum 
sein.

Mehr als 30 Landjugendliche 
sind am Samstagmorgen, dem 
13. Januar 2018,  in zwei Grup-
pen durch das Dorf gezogen 
und haben ausgediente Tan-
nenbäume gegen eine kleine 
Spende eingesammelt. „Die 

Tannenbaum-Aktion KLJB Hoetmar
Tannenbaumaktion gehört 
seit mehr als zehn Jahren zu 
den festen Programmpunkten 
in unserem Jahreskalender“, 
sagte Stephan Werdelhoff als 
Vorsitzender der KLJB: „Be-
sonders freut mich heute Mor-

Über 30 KLJB-ler nahmen an der Holzsammelaktion teil.

gen die hohe Resonanz der 
Mitglieder.“ Das gesammelte 
Holz lagerten die Landjugend-
lichen im Anschluss an die 
Aktion zwischen. Beim tradi-
tionellen Osterfeuer soll es 
verbrannt werden.

Obstbaum-
schnitt mit 
Detlef Beumer
Am Samstag, 17. Februar 
2018, findet an der Obst-
wiese „Up de Geist“ von 
9.00 bis 14.00 Uhr ein 
Obstbaumschnitt unter 
Anleitung von Detlef Beu-
mer statt. Interessierte 
Hoetmarer sind herzlich 
eingeladen. 

Mitzubringen sind nach 
Möglichkeit Astscheren 
und Handsägen (keine 
Motorsägen). Rückfragen 
bitte an Norbert Frigge-
mann, Tel. 0 25 85 / 565.

HINWEIS
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Silvia Homann (rechts) war die 
Gewinnerin des Kreuzworträtsels 
aus der Dezember-Ausgabe. Sie 
hat ein Überraschungspaket der 
LVM-Versicherungsagentur Bernd 
Schlichtmann gewonnen, das ihr 
von Christin Schlichtmann 
übergeben wurde.

GEWINNER
Rätselgewinner

Vor zwei Jahren haben Bernd 
Schlichtmann und Reimund 
Weiler den ersten Hoetmarer 
Garagentrödel ins Leben ge-
rufen, der in 2016 begann und 
im vergangenen Jahr seine 
erfolgreiche Fortsetzung hat-
te.

Die neue Idee von Bernd 
Schlichtmann und Reimund 
Weiler heißt: „Erster Hoetma-
rer Kunst- und Hobbymarkt 
mit Kindertrödel“. 

Start ist am Samstag, 26. Mai 
2018, in und an der „Alten 
Stellmacherei“. Alles, was 
Hobbykünstler und Hobby-
handwerker in ihrer Freizeit 
herstellen und gestalten, ist 
gefragt; Kinder haben die 
Möglichkeit, sich von altem 
Spielzeug usw. zu trennen und 
dabei noch einen kleinen Be-
trag zu kassieren.

Erster Hoetmarer  
Kunst- und Hobbymarkt

Interessenten melden sich bitte 
bis spätestens zum 28. Februar 
2018 im LVM-Versicherungs-
büro Schlichtmann unter Tele-
fon 0 25 85 / 74 47, ggf. auf dem 
Anrufbeantworter. 

Melden sich mehr Teilnehmer 
als Platz zur Verfügung steht, 
gilt die Reihenfolge der An-
meldungen.

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de
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Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 2. März 2018

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 22. Februar 2018

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck



8

Wir in Hoetmar
aktuell

Willi Kottenstedde heißt der 
alte und neue Zugführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Hoet-
mar. Auf der Generalversamm-
lung am Samstagabend, dem 7. 
Januar 2018,  wurde er einstim-
mig für sechs Jahre wiederge-
wählt. Zugleich durfte er sich 
über die Auszeichnung „Feuer-

wehrmann des Jahres“ freuen, 
die ihm seine Kameraden für 
die ungezählten Stunden Ein-
satz um das Wohl des Löschzu-
ges 4 verliehen. 

Ebenfalls wiedergewählt wur-
den Kassiererin Andrea Ohl-
meier und Schriftführer André 

Knubel. Neuer Zeugwart ist 
Hans-Josef Mertens und Dani-
el Arens fungiert künftig als 
Mitglied im Festausschuss. Mit 
Bernd Besselmann und Hans-
Josef Mertens verabschiedete 
die Wehr zugleich zwei lang-
jährige Kameraden in die Eh-
renabteilung. Momentan zählt 
der Löschzug übrigens 50 akti-
ve Mitglieder und nahm mit 
Nils Recker einstimmig ein 
Neumitglied auf.
Über eine besondere Ehrung 
durften sich Marina Auster-
hoff, Manfred Austerhoff, Ale-
xander Volkmer, Simon Volk-
mer, Carsten Recker, Sven Wer-

delhoff, Tobias Tertilt und 
André Füllenkemper freuen. 
Die acht wurden für 100-pro-
zentige Dienstbeteiligung mit 
einer Kanu-Tour belohnt. Zu-
dem erhielten Sven Werdelhoff 
und Nils Tertilt das bronzene 
Abzeichen für die erfolgreiche 
Teilnahme am Leistungsnach-
weis.
In den einzelnen Ansprachen 
stand das Thema „Respekt vor 
der Feuerwehr“ im Mittel-
punkt. Zugführer Willi Kot-
tenstedde kritisierte, dass es 
immer häufiger vorkomme, 
dass Einsatzkräfte durch Gaf-
fer behindert, beleidigt und 
teilweise sogar tätlich ange-
griffen würden. Der Einsatz 

der Blauröcke sei keine Selbst-
verständlichkeit und müsse 
gesellschaftlich respektiert 
werden. 

Diesen Worten konnte Chris-
toph Amsbeck als Leiter der 
Feuerwehr im Stadtverband 
Warendorf nur zustimmen: 
„Wir sind eine der, wenn nicht 
sogar die Säule des deutschen 
Notrufsystems.“ Allein in 
Nordrhein-Westfalen würden 
sich über 130 000 Menschen 
ehrenamtlich in der Feuerwehr 
organisieren – lediglich vier 
Prozent seien Berufsfeuerwehr-
leute. „Gegen Papa ist Super-

man ein Taubenzüchter“, sagte 
Amsbeck mit Blick auf die Ka-
meraden, die beispielsweise in 
brennende Häuser rennen oder 
Menschen in Not zur Hilfe ei-
len würden.

„Wir Hoetmarer können stolz 
auf euch sein“, zog Paul 
Schwienhorst, auch im Namen 
der Hoetmarer Ratsvertreter 
Monika Walter-Kaiser, Klaus 
Aßhoff und Stephan Ohlmeier, 
seinen Hut. Er wünschte sich, 
dass die Blauröcke sich von 
Gaffern oder Beleidigungen 
nicht abschrecken lassen und 
sich weiterhin engagieren: „Als 
Feuerwehr habt ihr sehr gute 
Arbeit geleistet. Da alle Haken 

Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hoetmar

Gewählt wurden (v. l.) Zugführer Willi Kottenstedde, Schriftführer 
André Knubel, Festkomitee-Mitglied Daniel Arens, Kassiererin 
Andrea Ohlmeier und Gerätewart Hans-Josef Mertens.

Hans-Josef Mertens (links) und Bernd Besselmann wurden  
aus dem aktiven Dienst verabschiedet.



9

Wir in Hoetmar
aktuell

Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

im Umkleideraum belegt sind, 
mache ich mir um die Zukunft 
der Feuerwehr in Hoetmar kei-
ne Sorgen.“
Im Jahresbericht erinnerte An-
dré Knubel an insgesamt 28 
Einsätze und 1151 geleistete 
Einsatzstunden. Beispielsweise 
sei die Wehr zu einem Brand 
von circa 400 Großballen Stroh, 
drei Bränden im Vereinsheim 
des SC Hoetmar oder mehreren 
Verkehrsunfällen ausgerückt. 
Darüber hinaus habe man im 
Jahr 2017 einen Mehrtagesaus-
flug nach Köln unternommen 
und sich unter anderem bei der 
Dorfsäuberungsaktion, beim 
Maibaumaufstellen, der Brand-
schutzerziehung oder der Si-
cherung von Veranstaltungen 
in Hoetmar in die Dorfgemein-
schaft eingebracht.

Besonders stolz waren die An-
wesenden auf ihre Kinderfeuer-
wehr, der momentan 13 Mäd-
chen und 21 Jungen angehören. 

„Unsere Kinder sind die er-
wachsenen Kameraden von 
morgen. Nutzen wir diese 
Chance“, sagte Josef Recker, der 
die Kinderfeuerwehr gemein-
sam mit Anika Recker, Marina 
Austerhoff und Katharina 
Schneyer betreut. In der Kin-
derfeuerwehr seien  Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren 
aktiv. Bei den regelmäßigen 
Übungsnachmittagen ständen 
Themen wie Brandschutz- und 
Verkehrserziehung, Umwelt-
schutz, Erste Hilfe, Sport oder 
richtiges Verhalten bei Gefah-
ren im Alltag im Mittelpunkt. 
Ebenso würden Spiel und Spaß 
mit Basteln und Malen einen 
hohen Stellenwert einnehmen. 
Vor der Generalversammlung 
überreichten die Kinderfeuer-
wehrleute ihren großen Kame-
raden eine selbstgebastelte Kar-
te. Die Generalversammlung 
klang bei einem gemeinsamen 
Abendessen und gemütlichem 
Beisammensein aus.

Alexander Volkmer, Simon Volkmer, Marina Austerhoff,  
André Füllenkemper, Manfred Austerhoff, Sven Werdelhoff, 
Tobias Tertilt und Carsten Recker (von links) wurden für 
100-prozentige Dienstbeteiligung ausgezeichnet.

Aufgrund erhöhter Anfragen hier eine Information zum 
Karnevalsfest am Sportplatz: Der Zutritt zum Festgelän-
de „Am Wiebusch“ ist von allen Seiten möglich. Der Eintritt 
ist für die Zeltparty am Kassiererhäuschen zu entrichten. 
Das übrige Festgelände und das Vereinsheim bleiben ein-
trittsfrei. Das Verbot mitgebrachter Getränke gilt für das 
gesamte Festgelände (Sportplatz/Vorplatz/Vereinsheim). 

KURZINFO

Veranstalter: SC Hoetmar 
Ort: Vereinsheim Wiebusch-Treff  

Samstag, 10. Februar 2018 | 18.00 – 22.00 Uhr

!!! Happy Hour !!!
Warten auf Karneval: In der Happy Hour gibt es zwei 
Getränke zum Preis von einem!  

Sonntag, 11. Februar 2018 | 8.30 – 10.30 Uhr

Gratis-Schminken für Karneval
Der SC Hoetmar und der Festwirt lädt alle Kinder  
zum professionellen Gratis-Schminken für Karneval ein. 
Erwachsene können sich gegen einen Beitrag von 3 Euro 
ebenfalls schminken lassen.

➽  Das Vereinsheim bleibt am 12. und 13. Februar 
geschlossen.  

Sonntag, 11. Februar 2018 | ab 12.30 Uhr

Karnevals-Zeltparty
Eintritt: 5 Euro inkl. 0,2-l-Freigetränk. Kartenvorverkauf im 
Vereinsheim.

Karfreitag, 30. März 2018

Doppelkopfturnier      
Anmeldung im Vereinsheim, Anmeldegebühr: 5 Euro

➽  Das Vereinsheim bleibt Ostersonntag und Oster-
montag geschlossen.

Samstag, 15. September 2018

SC-Lottoclub-Feier
Die Feier des Lottoclubs findet ab diesem Jahr immer am 
dritten Samstag im September statt.

  TERMINE 
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In Deutschland und über 100 
andere Länder organisieren 
und gestalten Frauen jedes 
Jahr den Weltgebetstag. 

Ökumenisches Miteinander 
wird beim Weltgebetstag seit 
Jahrzehnten ganz selbstver-
ständlich gelebt. Damit 
bringt die Basisbewegung 
wichtige Impulse für ein 
friedliches Zusammenleben 
der Konfessionen in Religio-
nen in Kirche und Gesell-
schaft ein. 

Gemeinsam setzen wir uns 
ein für Gerechtigkeit, Frie-
den und ein würdevolles Le-
ben für Frauen und Mädchen 
weltweit – im Gebet genauso 
wie im Handeln.

In diesem Jahr kommt der 
Weltgebetstag aus Südameri-
ka zu uns. Frauen aus Suri-
nam haben ihn vorbereitet 
und unter dem Leitgedan-

Auf ins bunte Surinam! Weltgebetstag 2018
ken: „Gottes Schöpfung ist 
sehr gut“ gestellt.

Surinam ist das kleinste Land 
des Subkontinents und eines 
seiner buntesten. Als Teil 
Amazoniens direkt neben 
Brasilien weist es eine sehr 
hohe Biodiversität auf. 80 
Prozent des Landes sind vom 
Regenwald bewachsen, der 
mehr als 1000 verschiedene 
Baumarten beheimatet (zum 
Vergleich: Im deutschen Wald 
sind es gerade einmal 30). Um 
diese Vielfalt geht es in unse-
rem Gottesdienst: Gott hat 
alles gut geschaffen! (Gen1,31) 
Eine bewundernswerte Natur 
und uns Menschen in all un-
serer Unterschiedlichkeit: 
Mehr als ein Drittel der Suri-
namer/innen sind afrikani-
schen Ursprungs, ein weiteres 
Drittel ist indischer Abstam-
mung. Daneben gibt es indi-
gene Gruppen, Javaner/innen 
aus Indonesien, europäische 

und 
chinesische 
Migrant/
innen – 
insgesamt 
also ein 
„buntes 
Völkchen“ 
von nur 
540 000 
Einwoh-
nern.

Wir laden 
Sie und 
Euch ein, 
auf einen 
spirituel-
len und 
kulinari-
schen 
Ausflug 
in das 
kleinste 
Land 
Südamerikas Surinam, 
am Freitag, dem 2. März 2018 
um 17.23 Uhr im Pfarrheim 

Bereits zum 73. Mal jährt sich 
am 4. März der Todestag von 
Dechant August Wessing. 

Um an den Todestag des 
„Heiligen von Dachau“, des-
sen Asche im Sockel des 
Hoetmarer Friedhofskreuzes 
eingelassen ist, zu erinnern, 
lädt der Gemeindeausschuss 
St. Lambertus nach der Kin-
dermesse zu einem Fasten-

Fastenfrühstück im Pfarrheim
frühstück ins Pfarrheim ein. 
Brötchen und Kaffee werden 
vorbereitet – eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Der Erlös des Frühstücks soll 
an das Bischöfliche Hilfs-
werk Misereor gespendet 
werden, das auf dem ganzen 
Globus Menschen in Not un-
terstützt.

HINWEIS
Annahme von Kleider- und Sachspenden 
für Flüchtlinge und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen nehmen wir im Februar im Laden 
an der Ahlener Straße Spenden entgegen:

Montag,	19. Februar von 10.00 – 11.30 Uhr 
Freitag,	 23. Februar von 16.00 – 17.30 Uhr

Wir suchen dann schon nach gut erhaltener Frühjahrs-  und 
Sommerbekleidung.
Ansprechpartner: Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03

Jan Eichholt & Josef Wölte GbR
Dechant-Wessing-Str. 45 · 48231 Waf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 

E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

*  Um Anmeldung wird 
gebeten.

 Sonntag, 11. Februar – ausgebucht –

  Sonntag, 11. März – ausgebucht –

  Ostersonntag, 1. April
  Sonntag, 8. April

 Frühstücks- 
buffet *  

ab 9.00 Uhr

Wir sehen uns im Wir sehen uns im 

12,90 €12,90 €

St. Lambertus Hoetmar, Hell-
straße 3.
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ÖFFNUNGSZEITEN
sonntags	 9.45 – 11.45 Uhr
dienstags	 16.00 – 17.00 Uhr

Pfarrheim Hellstraße 3
48231 Warendorf-Hoetmar

Der Landhandel Averbeck ist 
das Hoetmarer Unternehmen 

des Jahres 2017. Am Samstag-
abend, dem 13. Januar 2018,  
überraschten Vertreter des 
Lenkungsausschusses der 
Dorfwerkstatt Gerd und 
Bernd Averbeck sowie deren 
Mitarbeiter im Rahmen einer 

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Unternehmen des Jahres 2017
Betriebsfeier und verliehen ih-
nen die hohe Anerkennung. 

Diese Auszeichnung wurde 
erst zum zweiten Mal von der 
Dorfwerkstatt vergeben und 
soll Unternehmen aus dem 
Golddorf würdigen, die sich 
erfolgreich am Markt behaup-
ten und sich zugleich der All-

Gerd (2. v. r.) und Bernd Averbeck (2. v. l.) nahmen von  
Robert Dorgeist (l.) und Josef Brand (r.) die Auszeichnung als 
Hoetmarer Unternehmen des Jahres 2017 entgegen.

gemeinheit verschrieben ha-
ben.

„Die Firma Averbeck setzt sich 
seit Jahren auf vielfältige Wei-
se für eine intakte Dorfge-
meinschaft ein“, sagte Josef 
Brand als Sprecher des Len-
kungsausschusses: „Ihr seid 
ein Vorbild für andere Unter-
nehmen und habt euch den 
Titel redlich verdient.“ Mit der 
Auszeichnung wolle die Dorf-
werkstatt auch die großen Be-
mühungen des Unternehmens 
anerkennen, die bei der Ein-
stellungen und Integration ei-
nes Hoetmarer Neubürgers 
mit Migrationshintergrund 
gezeigt wurden. 



12

Wir in Hoetmar
aktuell

Es gibt noch viele gute Ideen …

Wie schon in den vergangenen 
Jahren fahren wir auch jetzt 
wieder zum plattdeutschen 
Theaterspiel nach Enniger. Wir 
haben Karten für die Senioren-
vorstellung am Sonntag, dem 
4. März 2018, um 15.00 Uhr 
reserviert. Interessenten mel-

VON JOSEF BRAND

Regelmäßige Kunden haben es 
längst bemerkt: Im Hoetmarer 
Frischmarkt gibt es ein neues 
Gesicht. Veysel Avcil hat inner-
halb des Familienverbundes 
Bruder Ali als Gesicht des 
Marktes abgelöst. Wir haben 
diese Gelegenheit zu einem Ge-
spräch genutzt und möchten 
den sympathischen jungen 
Mann nun näher vorstellen.

Der gelernte 35-jährige Dru-
cker mit Fachabi und Wirt-
schaftsstudium war auch zuvor 
innerhalb der Familie im Le-
bensmittelbereich tätig. „Diese 
Größenordnung ist für mich 
aber neu, eine riesige Umstel-
lung, und sicherlich mache ich 
noch einige Fehler“ so Veysel, 
„aber ich lerne jeden Tag dazu.“ 
Der Tag beginnt übrigens im-
mer sehr früh. „Morgens um 
fünf stehe ich auf, bin um 6.30 
Uhr im Geschäft und das im 
Regelfall bis abends um 19.30 
Uhr. Aber ich freue mich auf 
jeden Tag – die Hoetmarer und 
Hoetmarerinnen sind wirklich 
sehr angenehme Kunden.“

Für Wünsche und Anregungen 
immer offen, berichtet er da-
von, dass die SB-Fleischabtei-
lung sehr gut angenommen 
wird und er den Markt auf je-
den Fall mit langfristiger Per
spektive betreibt. Auch denkt 
er über neue Dienstleistungen 

den sich bitte umgehend im 
Laden bei Christiane Eickhoff 
unter der Telefonnummer 
94 06 55 an. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Falls 
Sie zu Hause abgeholt werden 
möchten, geben Sie dies bei der 
Anmeldung bitte an.

Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“

Fahrt zur plattdeutschen 
Bühne nach Enniger

Im Januar 2017 haben rund 300 
Hoetmarer den Sieg im Bun-
deswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ gefeiert. Im 
Dezember wurde das Foto-
buch fertiggestellt, in dem man 
auf 44 Seiten die drei tollen 
Tage in Berlin noch einmal 
Revue passieren lassen kann. Es 
ist beim Satz- & Werbestudio 
Druckidee, Raiffeisenstraße 22, 
zum Preis von 15 Euro zu erhal-
ten. Da einige Exemplare mehr 

gefertigt wurden, können auch 
Interessenten, die nicht vorbe-
stellt haben, eines erwerben.

Fotobuch „Hoetmar in Berlin“

nach. So zieht man das Angebot 
eines Paketdienstes und ande-
rer Dienstleistungen in Be-

tracht. Und auch in der Markt-
ausstattung sind Investitionen 
in der Planung. „Dazu werden 
wir auch unsere Angebots-
struktur voraussichtlich ab 
März verändern“, so Avcil. 
Über  Bekanntmachung in der 
„Wir in Hoetmar aktuell“ ist 
angedacht, attraktive Angebote 
mit einer Geltungsdauer von 
jeweils vier Wochen zu veröf-
fentlichen. Diese angebotenen 
Artikel werden dann auf jeden 
Fall im Markt vorrätig sein.

Weitere Überlegungen betref-
fen die Möglichkeit des Ange-
botes eines kleinen Imbisses. 

„Der Imbisswagen, der ur-
sprünglich angedacht war, ist 
leider zu groß und würde zu 

viel Parkf läche einnehmen. 
Wir sind dabei, uns eine andere 
Lösung zu überlegen.“

Schließlich der Wunsch an 
alle Dorfbewohner: „Sprechen 
Sie mich bitte auf jeden Fall 
an, wenn Sie Verbesserungs-
vorschläge haben. Sagen Sie 
mir, was nicht gut läuft. Nur so 
bin ich in der Lage, für den Ort 
ein optimales Angebot vorzu-
halten.“ Diesem Wunsch ist 
sicherlich nichts hinzuzufü-
gen. Soweit die Dorfgemein-
schaft gefordert ist, ist hier der 
Lenkungsausschuss oder die 
Dorfwerkstatt ganz gewiss 

auch für Anregungen sehr 
dankbar. 

Wir möchten natürlich auch 
erneut die Gelegenheit nutzen, 
alle Hoetmarer auf das Motto 
„20 % für unser Hoetmar“ auf-
merksam zu machen. Damit ist 
gemeint, dass die Hoetmarer 
ihre Nahversorgung – und das 
nicht nur im Lebensmittelbe-
reich, sondern auch in Bezug 
auf andere Produkte des tägli-
chen Lebens sowie handwerkli-
che Dienstleistungen etc. – 
selbst sichern können, indem 
sie mindestens 20 % ihres Be-
darfs in Hoetmar abdecken.

Josef Brand und Veysel Avcil (v. l.) freuen sich, dass der Frischmarkt auf einem guten Weg ist.

Foto: Susanne Tholen
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Heimatfreunde Dorf Hoetmar 
e.V.schon seit 2005 betreiben.

Erhältlich ist das Faltblatt als 
pdf-Datei auf hoetmar.de, ge-
druckte Exemplare liegen bei 

Volksbank und Spar-
kasse in Hoet-
mar aus.

Wer sich durch 
das Faltblatt 
angesprochen 
fühlt und den 
Verein mit sei-
ner Mitglied-
schaft unterstüt-
zen möchte ist 
herzlich willkom-
men, die Vor-
standsmitglieder 

freuen sich über entsprechen-
de Anfragen, das Anmeldefor-
mular gibt es auch auf der In-
ternetseite der Heimatfreun-
de.

TERMINE
Sonntag, 4. Februar 2018 | 19.00 Uhr

Generalversammlung der 
Damen- und Ehrengarde
Ort: Gaststätte Corner
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.

Sonntag, 11. Februar 2018 | 11.1 Uhr

18. Hoetmarer Karnevalsumzug
Start: Möbel- & Küchenstudio Hoetmar, Ahlener Straße
Veranstalter: Karnevalsclub Hoetmar e.V.

Samstag, 17. Februar 2018 | 20.00 Uhr

Generalversammlung des 
Schützen- und Heimatvereins
Ort: Gaststätte Bütfering
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.

Montag, 19. Februar 2018 | 19.00 Uhr

Düt un Dat up platt!
Ort: Pfarrheim in Hoetmar
Veranstalter: Dorfwerkstatt

Samstag, 24. Februar 2018

Malkurs im Malatelier Tat-Ort
Ort: Malatelier Tat-Ort in Ahlen
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Die Heimatfreunde Dorf 
Hoetmar e.V. sind seit Jahren 
ein fester Bestandteil der Hoet-
marer Dorfgemeinschaft. Jetzt 
haben die Heimatfreunde ein 
neues Faltblatt aufgelegt, um 
alle Hoetmare-
rinnen und 
Ho e t m a r e r 
sowie Besu-
cher unseres 
Dorfes über 
die vielfältigen 
Aufgaben des 
Vereins zu in-
formieren.

Auf sechs Seiten 
gibt es kompakte 
Infos zum Ver-
ein, der Stellma-
cherei mit der seit kurzem 
eingerichteten Außenstelle des 
Standesamtes, dem Leutehaus 
und natürlich auch zur Web-
seite „hoetmar.de“, die die 

Neues Faltblatt der  
Heimatfreunde



14

Wir in Hoetmar
aktuell

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

16-B_Diep-1_Imageanzeige-90x140.indd   1 09.08.16   13:11
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Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 
als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 
Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 
Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks.

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 6. Februar 2018, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim ein.

Aschermittwoch der Frauen „Suche Frieden“
Die kfd (die kfd-Region Warendorf) lädt am Mittwoch, 14. Februar 
2018, um 14.30 Uhr alle interessierten Frauen ein zum Aschermittwoch 
der Frauen. An diesem Nachmittag wollen wir in verschiedenen Grup-
pen (Bibelarbeit, Neue Geistliche Lieder, Gespräche zum Thema) er-
spüren, wie uns das Motto „Suche Frieden …“ des Katholikentages 
2018 in Münster durch die Fastenzeit begleiten kann und welche Im-
pulse es uns für unser Leben und für unseren Alltag auf dem Weg hin 
nach Ostern geben kann. Zum Abschluss feiern wir einen Wortgot-
tesdienst und empfangen das Aschekreuz. Kosten: 8,- Euro (inkl. Steh-
kaffee). Ort: LVHS Freckenhorst. Wenn möglich werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Bitte melden Sie sich bis zum 3. Februar 2018 bei 
Schreiben & Schenken Eickhoff, Tel. 94 06 55, an.

Mutter-Kind-Markt der kfd Hoetmar
Am 17. Februar 2018 findet von 14.00 bis 16.00 Uhr der Frühjahrs-/
Sommer-Second-Hand Markt im Pfarrheim mit Cafeteria statt.

1. Friedensgebet der Region Warendorf
Am Mittwoch, den 21. Februar 2018, um 15.00 Uhr lädt die kfd ein zum 
Friedensgebet im Dom zu Münster. Der Treffpunkt ist vor dem Para-
dies-Eingang des Doms. Erwartet wird ein interessanter Nachmittag. 
Zum Abschluss werden alle Teilnehmerinnen zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Wenn möglich werden Fahrgemeinschaften gebildet. 
Bitte melden Sie sich bis zum 14. Februar 2018 bei Schreiben & Schen-
ken Eickhoff, Tel. 94 06 55, an.

Erste Hilfe Kurs für Kids
Am Samstag, 24. Februar 2018, bietet die kfd im Pfarrheim einen Nach-
mittag für Grundschüler unter dem Motto „Erste Hilfe“. Von 14.00 bis 

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar

Ostenfelder Str. 36 | 59320 Ennigerloh 
Tel. 0 25 24 / 72 86 | www.borgmann-friseursalon.de

Öffnungszeiten:  Mo. 12.00 –18.00 Uhr | Di. – Fr. 8.30 –18.00 Uhr 

Do. 8.30 – 20.00 Uhr | Sa. 7.30 –13.00 Uhr

16.00 Uhr werden Grundschüler spielerisch 
an das Thema Erste Hilfe unter der Leitung 
von Michael Goldberg herangeführt. Die 
Kosten betragen 2,- Euro. Bitte melden Sie sich bis zum 3. Februar 2018 
bei Schreiben & Schenken Eickhoff, Tel. 94 06 55, an – Achtung: Be-
grenzte Teilnehmerzahl!

Ökumenischer Weltgebetstag 2018  
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“
Am Freitag, 2. März 2018, findet der ökumenische Weltgebetstag 2018 
von Frauen aus Surinam verfasst um 17.23 Uhr im Pfarrheim statt.

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 6. März 2018, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim.

Mit der kfd Everswinkel nach Trier und 
Luxemburg
Wer von den Hoetmarer kfd-Frauen Lust hat, mit der kfd Everswinkel 
vom 8. bis 10. Juni 2018 nach Trier und Luxemburg zu fahren – dieje-
nige ist herzlich eingeladen sich anzumelden.
Am Freitag werden während einer unterhaltsamen und informativen 
Stadtführung die Teilnehmerinnen die zahlreichen Sehenswürdigkei-
ten Triers kennenlernen. Am Samstag findet dann ein interessanter 
Ausflug ins benachbarte Luxemburg statt, bevor sich die Reisenden 
am Abend über eine Weinprobe freuen dürfen. Am Sonntag heißt es 
dann „Einsteigen“ zur Schiffsfahrt auf der Mosel von Bernkastel-Kues 
bis nach Traben-Trabach, bevor die Reisegruppe den Heimweg antre-
ten wird. Die Kosten betragen 329,- Euro pro Person (plus 5,- Euro für 
Mitglieder und 15,- Euro für Nichtmitglieder bei Anmeldung) im Dop-
pelzimmer des Vier-Steine-Hotels. Für weitere Informationen und 
persönliche Anmeldungen kontaktieren Sie bitte Adelheid Vollmann, 
Tel. 74 03. 

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de
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Am Freitag, 19. Januar 2018, 
fand die alljährliche Winter-
wanderung der kfd Hoetmar 
statt. Insgesamt machten sich 
20 Frauen auf den Weg, wobei 
der Weg gezeichnet war vom 
Sturm des Vortages. Die Frau-
en machten sich zunächst auf 
den Weg Richtung Everswin-
kel, dann weiter Richtung Sen-
denhorst und zurück ins Dorf. 
Da der Wind doch recht kalt 

Winterwanderung der kfd Hoetmar

VON PAUL SCHWIENHORST

Vor einem Jahr waren viele 
Hoetmarer mit in Berlin und 
haben unsere Golddorfpla-
kette abgeholt. Ein gewichti-
ger Grund für den Erhalt 
dieser Auszeichnung war 
eine gute Mobilität, die wir 
Hoetmarer uns in den letzten 
Jahren in Zusammenarbeit 
mit dem Kreis und der Stadt 
Warendorf durch unseren 
Bürgerbus und einer neu ge-
schaffenen Schnellbuslinie 
S 35 erarbeitet haben. Nun 
soll es eine weitere Verbesse-
rung für unser Dorf im Be-
reich der Mobilität geben: 
mit der Anschaffung bzw. 
Einrichtung eines Dorfteil
autos.

war, freuten sich 
alle über den hei-
ßen Kaffee und 
Tee begleitet von 
leckerem Kuchen 
und Schnittchen 
im Wiebusch-
Treff. In dieser 
geselligen Runde 
ließ man so den 
Nachmittag lang-
sam ausklingen.

Bei diesem Vorhaben werden 
wir unterstützt durch Herrn 
Oliver Hock, der in diesem Be-
reich bereits mit einem eige-
nen Unternehmen mit Autos 
in Oelde, Beckum und Evers-
winkel Erfahrungen gesam-
melt hat.

Ein Dorfteilauto kann für vie-
le Nutzergruppen interessant 
sein. Kurz einige Beispiele: 
• � Für Firmen zur Ergänzung 

ihres eigenen Fahrzeug-
parks.

• � Für die Bürger als Zweit-
fahrzeug mit geringer Lauf-
leistung.

• � Für Arbeitnehmer, die an-
sonsten in der Regel mit 
dem ÖPNV oder dem Fahr-
rad  fahren.

Ein Dorfteilauto für Hoetmar?
• � Für Gäste, die ansonsten 

kein Fahrzeug vor Ort ha-
ben.

• � Für Vereine, um zu Termi-
nen oder Veranstaltungen 
zu gelangen.

Ein erstes Bild über das System 
des regionalen Carsharings 
kann sich jeder vorab auf der 
Internetseite www.teilautos.de 
machen.

In der nächsten „Wir in Hoet-
mar“ wird ein ausführlicherer 
Bericht folgen, u. a. mit Infos 
zur Bedarfsermittlung. Au-
ßerdem laden wir alle Hoet-
marer – oder auch andere In-
teressierte – am  Donnerstag, 
dem 8. März 2018, in die Gast-
stätte Corner zu einem Infor-
mationsabend ein. Über eine 
rege Teilnahme würden wir 
uns freuen.
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Winterbergfahrt des SC Hoetmar
Anfang Januar ging es wieder 
los nach Winterberg. Es fuhren 
47 Kinder und neun Betreuer 
mit dem Bus ins verschneite 
Sauerland. Nach zwei Stunden 
Fahrt und der Ankunft im 
Schullandheim Winterberg 
wurden nur schnell die Koffer 
auf die Zimmer verteilt, das 

Mittagessen im großen Speise-
saal eingenommen, Betten be-
zogen und dann fix in die Ski-
klamotten, um im Schnee ro-
deln zu gehen und zu toben. 
Das Wetter bot nun schon zum 
fünften Mal in Folge bei der Fe-
rienfreizeit des SC Hoetmar 
beste Voraussetzungen.

Neben den optimalen Winter-
sportmöglichkeiten kamen 
aber auch andere kreative Akti-
vitäten wie das Bemalen eines 
T-Shirts, Völkerballspielen, 
Tischtennisspielen, das Spiel 
ohne Grenzen und einfach nur 
Chillen und Quatschen nicht 
zu kurz.

Jeden Abend ging eine Jury, be-
stehend aus Betreuern, durch 
alle Zimmer und vergab Bewer-
tungspunkte für das Beste 
„Rooming-Outfit“. Der Kreati-
vität und Fantasie waren hier 
keine Grenzen gesetzt. Jeweils 
vier Wanderpokale fanden je-
den Abend einen neuen Besit-

zer für die am besten aufge-
räumten und dekorierten Zim-
mer.

An zwei Abenden kam selbst-
verständlich auch die „Maus 
aus dem Wessenhorst“ zu Be-
such und hatte so einiges zu 
berichten aus Winterberg, 

aber auch von den aktuellen 
Geschehnissen aus dem Gold-
dorf Hoetmar. Aber das soll 
sie euch selbst erzählen:

„Endlich war es wieder soweit! 
Das Knallen war vorbei, keine 
Leuchtrakete mehr am Him-
mel zu sehen, es war wieder 

hell geworden und die Autotü-
ren standen offen. Das kann 
sich mal wieder nur um die 
Fahrt nach Winterberg han-
deln. Schnell sprang ich in den 
Kofferraum und schlüpfte in 
eine offene Seitentasche am 
Koffer der Mädels. Im Dorf 
angekommen ging es etwas 
holprig zu, aber nach der An-
kunft in Winterberg wurde ich 
gleich mit Schnee belohnt.

Am Abend dann mein großer 
Auftritt: Neues, Spannendes 
und Spektakuläres darf ich im-
mer den Kindern erzählen. 
Und da fiel mir die Geschichte 
mit dem „Notteschreck“ ein. 
Eine verdammt heiße Ge-
schichte. Als ich vor einigen 
Wochen durchs Dorf ging und 
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so recht nicht wusste, was ich 
machen sollte, ging ich erst mal 
in den Frischmarkt, naschte 
hier und da, konnte mich aber 
so richtig an dem üppigen Obst 
und Gemüse auch nicht satt es-
sen. Dann zum Corner, dort 
soll es neuerdings das neue, ach 
so liebliche „Zäh-Bräu“ geben, 
mit viel Schaum, auch für Mäu-
se. Hier aber kam ich nicht so 
gut an die Theke, schließlich 
wollte ich ja auch unerkannt 
bleiben. 

Weiter in den nächsten Laden, 
hier konnte ich nicht so richtig 
erkennen, was da passierte, 
aber es lag so einiges an Nist-
material auf dem Boden und es 
wurde viel gequatscht und ge-
lacht. Ich glaube, hier lässt man 
es sich einfach nur gut gehen, 
aber das ist ja auch meistens 
nur reine „Kopfsache“. Als ich 
wieder draußen war, bekam ich 
so einen angenehmen Geruch 
von Zucker, Mehl und frischem 
Gebäck in meine feine Nase. 
Ich folgte ihm und kam zu …, 
ich konnte es nicht genau er-
kennen …, ich ging rein, als die 
Gelegenheit gerade günstig für 
mich war und verkroch mich 
im Regal, zwischen, so schien es 
mir, fertigem Teig. Einer der 
Teigklumpen hatte ein kleines 
Loch, in dem ich mich gut ver-
stecken konnte. Alles schmeck-
te wunderbar, aber kurz darauf 
nahm mich samt dem Blech 
jemand mit. Wohin, das weiß 
ich nicht, aber in das Loch vom 
Teigklumpen, in dem ich saß, 
spritzte eine volle Ladung süßer 
Marmelade und dann wurde es 
erst mal richtig warm, dann 
heiß und danach kann ich mich 
an nichts mehr erinnern.

Später, als ich dann wieder 
wach wurde, sah ich immer 
wieder Leute rein- und rausge-
hen, alle nahmen etwas von 
diesen leckeren Sachen aus den 
Regalen mit. Dann irgendwann 
griff auch die Frau hinter der 
Theke den inzwischen braun 
gewordenen Teigklumpen, in 
dem ich immer noch saß, und 
warf ihn in eine Papiertüte, und 

viele andere Teigklumpen oben 
drauf. Jetzt herauszuspringen 
erschien mir zu gefährlich, also 
aussitzen! Nach der Stimme zu 
gehen, musste ich jetzt im Be-
sitz einer Frau sein, sie fuhr ein 
flottes Auto und nach zweimal 
rechts und einmal links war 
auch schon Schluss mit der 
Spazierfahrt. Ein kurzer Fuß-
weg, lachende Kinder im Hin-
tergrund konnte ich noch hö-
ren, und dann ein kräftiger 
Aufschlag und die Ansage: 
„Schon mal was Leckeres für 
heute Nachmittag!“

Dann war lange Zeit alles 
mucksmäuschenstill, nichts 
was ich gut ertragen kann. 
Doch ich hörte auf einmal wie-
der Stimmen, ich glaube, es wa-
ren nur Frauenstimmen, bis auf 
eine, das musste eine Männer-
stimme gewesen sein. Porzel-
lan klimperte und es roch nach 
Kaffee. Die Tüte fing an zu wa-
ckeln und der Druck der ande-
ren Teigklumpen wurde weni-
ger. Diese Frau, ich erkannte sie 
an ihrer Stimme wieder, die so 
flott mit mir durchs Dorf ge-
fahren war, leider viel zu kurz, 
diese eine Frau, nahm mich 
samt dem braunen Teig und 
legte mich auf ihren Teller. Das 
Geschrei aller Leute im Raum 
war nicht zu ertragen. Ob es 
nun an mir lag, weil ich mein 
kleines Näschen aus dem Teig 
schauen ließ, oder ob es ganz 
was anderes war, ich weiß es 
nicht. Für mich stand fest: 
schnell weg!

Ich rannte über einen großen 
Platz voller Kinder, sah den 
Bürgerbus mit offenstehender 
Tür stehen, huschte unter die 
Rückbank und sah die beiden 

Mädels aus dem Wessen-
horst vorn im Bus sit-
zen …, also alles richtig.

Ja, so etwas kann man 
nur in einem Golddorf 
erleben und ich erzähle 
euch gern davon. Ach, 
dieser Teigklumpen mit 
Marmelade und meinem 
zarten Näschen drauf 
soll zur Karnevalszeit 
jetzt als „Notteschreck“ 
der Renner sein, so hörte 
ich von den Kindern.“

Die Geschichten der Maus tra-
gen aber in der Regel nur einen 
kleinen Funken Wahrheit mit 
sich. Eine kleine Verunsiche-
rung blieb auch in diesem Jahr 
zurück, wer sich denn nun 
wirklich hinter dieser Figur der 
Maus verbirgt. Insidern ist sie 
aber schon lange bekannt und 
vertraut.

Am letzten Abend trugen dann 
einzelne Gruppen kreatives 
Unterhaltungsprogramm vor, 
vom Tanzen über Sketche bis 
hin zu akrobatischen Darbie-

tungen. Selbstverständlich galt 
es, wie immer zum Schluss, 
auch noch einige Streiche im 
Haus zu veranstalten, die ver-
ständlicherweise allen Kindern 
große Freude machten.

Nach vier erholsamen und er-
lebnisreichen Tagen wurden 
alle wieder gesund im Golddorf 
empfangen.

Diesen Artikel schrieben Carla 
Leuer und Lenja Meiners mit 
Unterstützung der „Maus aus 
dem Wessenhorst“ (der Name 
und die Person sind der Redak-
tion bekannt).

Wir laden alle Kinder herzlich ein zum   

professionellen Kinderschminken  
für Karneval – gratis!
Kommt einfach am Tulpensonntag, 11. Februar 2018, 
in der Zeit von 8.30 – 10.30 Uhr zum Wiebusch-
Treff. Wir freuen uns auf euch!

A KT ION!
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Hochzeits- und Brau� loristik
Tischdekoration  ·  Trauer� oristik

Raumdekoration

Warendorf
Reichenbacher Straße 96 · Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64 · Fax 0 25 81 / 9 41 75 26 · dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Ö� nungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 –13.00 Uhr | 14.00 –18.00 Uhr Samstag 9.00 –13.00 Uhr

Hoetmar Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06  ❤

Lass Blumen sprechen!
Am 14.02. ist Valentinstag.

Einladung zur Generalversammlung  
des Schützen- und Heimatvereins
Der Vorstand des Schützen- 
und Heimatvereins lädt alle 
Mitglieder herzlich zur dies-
jährigen ordentlichen General-
versammlung am Samstag, 17. 
Februar 2018, um 20.00 Uhr in 
die Gaststätte Bütfering ein.

Neben den Schrift- und Kas-
senberichten stehen auch dieses 
Jahr wieder einige Wahlen im 
Vorstands- und Offizierskreis 
sowie im Festkomitee an. Nicht 
zur Wiederwahl antreten wird 
in diesem Jahr der aktuelle 
Kommandeur der Ehrengarde 
Christian Willenbrink. Auf ei-
genen Wunsch scheidet Chris-
tian Willenbrink somit nach 
fünf Jahren Vorstandsarbeit 
und insgesamt neunjähriger 
Offizierslaufbahn im Kreise der 
Ehrengarde aus dem Vorstand 
aus. Der Vorstand des Schüt-
zen- und Heimatvereins be-
dankt sich auf diesem Wege für 
die vielen Jahre, in denen 
Christian die Geschicke der 
Ehrengarde entscheidend mit 
geleitet hat. Christians Nach-
folger wird bereits zwei Wo-
chen zuvor, am 4. Februar 2018, 
auf der Generalversammlung 
der Damen- und Ehrengarde, 

ab 19.00 Uhr im Corner ge-
wählt. Satzungsgemäß bedarf 
es jedoch auf der Generalver-
sammlung des Schützen- und 
Heimatvereins noch einer Be-
stätigung durch die anwesen-
den Mitglieder.

Neben den üblichen Pro-
grammpunkten der General-
versammlung, gibt es in die-
sem Jahr, 23 Jahren nach der 
letzten Satzungsänderung, ei-
nen Antrag auf Anpassung der 
Satzung durch den Vorstand 
an die anwesenden Mitglieder.
Abgerundet wird die General-
versammlung wie üblich durch 
einen Bilderrückblick von den 

Veranstaltungen des vergange-
nen Jahres sowie einer Musik-

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

einlage des Spielmannszuges 
Sendenhorst.

Der Spielmannszug Sendenhorst wird am Abend  
der Generalversammlung aufspielen.

Einzigartiger 
Regenwald
Wir wollen, dass das so 
bleibt. Wir zeigen wie – 
machen Sie mit!

www.regenwald.org



Rot ist bekanntlich die Farbe 
der Liebe. Daher passt ein 
roter Genuss im Glas 
perfekt zum Valenti nstag. 
Dazu ganz einfach 3 bis 
4 cl Cranberrysaft  mit 10 cl 
gut gekühltem Cava von 

Freixenet mixen. So stoßen 
Paare sti lvoll auf den Fest-

tag der Liebe an. Zu besonderen 
Momenten muss es eben auch 

etwas Besonderes sein. 

Foto: rgz/LoveScout24/Gett y

Mit einem passenden, individuel-
len Erlebnis-Geschenk kann man 
der Partnerin oder dem Partner 
am Valenti nstag auf kreati ve Art 
und Weise zeigen, wie sehr 
man sie oder ihn mag. Un-
zählige Anregungen vom 
Candle-Light-Dinner über 
ein Wellnesswochenende bis 
zur Übernachtung im Iglu gibt es 
etwa bei www.mydays.de.

Um blumige Aufmerksamkeiten 
zu verteilen, ruft  das Dati ngportal 
LoveScout24 zum Valenti nstag 
2018 die „Valenti nsstrauß“-Akti on 
ins Leben. Premium-Mitglieder 
können einem anderen LoveScout
24-Mitglied ihrer Wahl einen 
Blumenstrauß schicken lassen, der 
am Valenti nstag überreicht wird. 
Die Akti on ist limiti ert auf 1.000 
Sträuße – schnell sein lohnt sich. 

Eine erfüllende Sexua-
lität ist wichti g für 

eine stabile Part-
nerschaft . Körperli-

che Veränderungen 
in den Wechseljah-

ren können sich auf 
das weibliche Verlan-

gen auswirken. Ein Extrakt 
aus Damiana, etwa

 enthalten in Remisens aus 
der Apotheke, kann Frauen 

natürlich und gut verträglich zu 
mehr Lust verhelfen. Mehr 

Tipps zum Thema unter 
www.natuerlich-lust.de.

Ob und wie man sich verliebt, hat nichts mit dem Alter 
zu tun. Für die Liebe ab 50 gibt es spezielle Inter-
net-Plattf  ormen, in denen man sich präsenti eren und 
Gleichgesinnte treff en kann. Die Anmeldung und Profi l-
erstellung auf dem Portal Zweisam.de ist kostenfrei.

Blumige Grüße

Prickelnder Genuss  
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Foto: rgz/m
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.de/thx

Valentinstag
Am 14. Februar 2018 ist Valentinstag – 

der Tag der Liebe und Romantik

Foto: rgz/Remisens/COLOURBOX

Lust neu entfachen

Unvergesslich
Mit einem passenden, individuel-
len Erlebnis-Geschenk kann man 
der Partnerin oder dem Partner 
am Valenti nstag auf kreati ve Art 
und Weise zeigen, wie sehr 
man sie oder ihn mag. Un-
zählige Anregungen vom 
Candle-Light-Dinner über 
ein Wellnesswochenende bis 
zur Übernachtung im Iglu gibt es 
etwa bei www.mydays.de.

Eine erfüllende Sexua-
lität ist wichti g für 

eine stabile Part-
nerschaft . Körperli-

che Veränderungen 
in den Wechseljah-

ren können sich auf 
das weibliche Verlan-

gen auswirken. Ein Extrakt 
aus Damiana, etwa

 enthalten in Remisens aus 
der Apotheke, kann Frauen 

natürlich und gut verträglich zu 
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Mit einem passenden, individuel-Valentinstag
Mit einem passenden, individuel-
len Erlebnis-Geschenk kann man 

Valentinstag
len Erlebnis-Geschenk kann man 

Am 14. Februar 2018 ist Valentinstag – 

der Tag der Liebe und Romantik

Paare sti lvoll auf den Fest-
tag der Liebe an. Zu besonderen 

Momenten muss es eben auch 
etwas Besonderes sein. 

Prickelnder Genuss  Prickelnder Genuss  

ValentinstagUnvergesslich

Die große Liebe
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VON ANDREA OHLMEIER

Alter und neuer Vorsitzender 
der katholischen Landjugend-
bewegung (KLJB) Hoetmar ist 
Stephan Werdelhoff. Auf der 
Generalversammlung der 
KLJB am Freitagabend, dem 
19. Januar 2018, in der Gast-
stätte Corner wurde er ein-
stimmig in seinem Amt bestä-

Generalversammlung der KLJB Hoetmar
Vereinsleben  Viele Vorstandsposten wurden neu beziehungsweise anders besetzt

tigt. Während der Versamm-
lung wurden in einem 
regelrechten Wahlmarathon 
viele Vorstandsposten neu be-
ziehungsweise anders besetzt.

Tobias Povel wurde in Abwe-
senheit ebenfalls einstimmig 
in seinem Amt als zweiter Vor-
sitzender bestätigt, ebenso 
wurde Jan Overhues für zwei 

weitere Jahre zum Schriftfüh-
rer wiedergewählt. Maurice 
Krummacher bekleidet künf-
tig das Amt des Kassierers, 
welches er von Heiko Lier-
mann übernahm. Den frei-
werdenden Posten als Fotograf 
übernimmt Lukas Dorgeist. 
Zudem wurden Mona Raude 
und Lukas Blome zu Sport-
warten, Ole Venns, Corinna 

Elkmann, Jens 
Molitor und Han-
ne Kurbjuweit zu 
Beisitzern ge-
wählt.  Neuer Kas
senprüfer ist Hei-
ko Liermann.

Zu Fahnenträ-
gern, die die KLJB 
zum Beispiel bei 
Prozessionen ver-
treten, wurden 
nach guter alter 
Tradit ion die 
Neu m itg l ieder 
Jana Querdel, An-
ton Huerkamp, 
Jonas Werdelhoff, 
Maria Engbert, 
Nils Besselmann, 
Yannik Stork, 
Saskia Flaßkamp 

und Hannah Venneker er-
nannt.

Im Jahr 2017 bot die Landju-
gend Hoetmar wieder zahlrei-
che Veranstaltungen an, die 
durch die starke Teilnahme der 
Mitglieder zu Erfolgen wur-
den. Leonie Werdelhoff und 
Jan Overhues erinnerten im 
Jahresrückblick unter anderem 
an das Osterfeuer, zahlreiche 
legendäre Partys, die Minibrot
aktion zum Erntedankfest und 
die sehr gut besuchten Früh-
schichten im Advent.

Auch sportlich konnte die 
KLJB 2017 überzeugen, wie 
Sportwart Lukas Blome berich-
tete. Beim Fußballtunier in 
Everswinkel konnten sich die 
Hoetmarer im Finale gegen 
Freckenhorst durchsetzen und 
den Pokal für sich gewinnen. 
Auch die vierte Fahrt zur Was-
serski-Anlage nach Beckum 
wurde wieder sehr gut von den 
Mitgliedern angenommen. 
„Leider musste das Völkerball-
turnier ausfallen“, bedauert 
Blome. Aufgrund der Um-
strukturierung der Nilspiele 
sah der Sportclub Hoetmar kei-

Der neue Vorstand der KLJB Hoetmar – hintere Reihe von links:  
Mario Liermann, Corinna Elkmann, Jan Overhues, Lukas Dorgeist.  
Mittlere Reihe von links: Lukas Blome, Leonie Werdelhoff, Hanne Kurbjuweit, 
Jens Molitor, Mona Raude, Monika Terbaum, Ole Venns. Vorne sitzend  
von links: Maurice Krummacher, Annika Neite, Stephan Werdelhoff,  
Carolin Kramer. (Es fehlen Jonas Dorgeist und Tobias Povel.)

Aktive und Ideengeber gesucht
DEK Hoetmar 2030  Treffen des Arbeitskreises Ortsbild, Verkehr, (Land-)Wirtschaft

VON HEINER RUTHMANN

Nach einer längeren Schaf-
fenspause wird nun auch der 
Arbeitskreis Ortsbild, Ver-
kehr, (Land-)Wirtschaft wie-
der die Arbeit aufnehmen. 
Auch wenn einige der Projekte 
des DEK verwirklicht werden 
konnten und andere nur lang-
fristig umgesetzt werden kön-
nen, gibt es noch reichlich zu 
tun. Deshalb trifft sich der 
Arbeitskreis in der Woche 
nach Karneval am Donners-
tag, dem 15. Februar, um 20.00 

Uhr in der Gaststätte Nort-
hoff.

Nicht nur die bisher Aktiven 
sollten sich angesprochen füh-
len, denn für das breite Aufga-
benspektrum dieses Arbeits-
kreises werden händeringend 
Interessierte gesucht, die bereit 
sind mitzumachen. An diesem 
Abend wird es nicht nur da
rum gehen, bekannte Projekte 
weiterzuverfolgen, sondern 
auch Ideen zu sammeln für 
neue Projekte und deren Um-
setzung. 

Wer jetzt noch zweifelt, ob er 
mitmachen soll, der möge sich 
doch einfach auf den Weg ma-
chen. Die Mitarbeit im Ar-
beitskreis ist nicht nur wichtig 

für unser Dorf, auch das Ge-
meinschaftserlebnis und der 
Spaßfaktor werden hierbei be-
stimmt nicht zu kurz kom-
men. 
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Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Die sanfte Kraft der
ANGORA-WOLLE

Wolle.
Wärme.

Wohlgefühl.
Schmerzlinderung 

auf natürliche Weise.

www.bort.com

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

GESUCHT – GEFUNDEN
n  Relaxsessel zu verkaufen. Verstellung von Rücken 
und Fußstütze durch Motor und Aufstehhilfe. Preis VS. 
Telefon 0 25 85 / 74 03
n  Suche älteres, gepflegtes 1- bis 2-Familien-Haus 
von privat an privat zu kaufen. Diskrete Abwicklung! 
Verkäufer kann ggf. wohnen bleiben. Telefon 
0 25 81 / 7 89 65 51 (Kurt Balint)
n  Freundliche, kleine Familie in Hoetmar sucht zu so-
fort eine zuverlässige Reinigungskraft! Vier bis fünf 
Stunden pro Woche. Tag/Zeit flexibel. Telefon 0170-
5 46 60 35
n  Wir suchen eine/n Servicemitarbeiter/in als Teil-
zeit- oder Aushilfskraft. Fischrestaurant Jungmann, 
Lentrup 25, 48231 Warendorf-Hoetmar, Telefon 
0 25 85 / 429

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

ne Möglichkeit das traditionel-
le Tunier stattfinden zu lassen. 
Ebenso ausgefallen sind die 
Hoetmarer Racing Days. Das 
Risiko sei für alle Beteiligten zu 
groß und der Aufwand stünde 
in keinem Verhältnis, so der 
Vorstand.

Auch in diesem Jahr möchte 
der Vorstand seinen derzeit 
184 Mitgliedern, davon 131 
männliche und 53 weibliche, 
wieder ein abwechslungsrei-

ches Programm bieten. „Vor-
schläge und Anregungen zu 
Programmpunkten nimmt der 
Vorstand gerne entgegen“, so 
Stephan Werdelhoff. Erste Vor-
schläge des Vorstands sind eine 
Fahrt in die Trampolinhalle 
und Ski-Halle sowie die Fahrt 
zum Karnevalsumzug nach 
Otti-Botti zusammen mit der 
KLJB Ostenfelde. Auf jeden 
Fall möchte man das Völker-
balltunier wieder stattfinden 
lassen. 

Im Anschluss berichteten To-
bias Tertilt und Stefan Brink-
mann von der Arbeit des 
Landjugend-Bezirksverbandes 
und luden alle Anwesenden 
ein den Stand des Diözesan-
verbandes beim Weltjugend-
tag 2018 in Münster zu besu-
chen. Ebenso warben sie für 

das KLJB-Landestreffen am 8. 
und 9. September in Köln so-
wie für das KLJB-Bundestref-
fen in Besançon (Frankreich) 
in der Zeit vom 2. bis 5. August 
2018. „Dort werden viele Akti-
onen angeboten und man 
kann andere KLJBler kennen-
lernen.“

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 17.02.2018, 
von 1400 bis 1600 Uhr 

         
 
 
 
 
 
 
 

Warenannahme: Freitag,  16.02.2018 / 16.00-17.30 Uhr 
Warenrückgabe: Samstag,  17.02.2018 / 18.30-19.00 Uhr 

 

Wie immer mit Cafeteria! 
 

kfd St. Lambertus Hoetmar 

 

Mutter-Kind-Markt 
» Frühjahr / Sommer « 

im Pfarrheim 
Hoetmar 

Weitere Informationen und 
Anbieterlisten bei Karin Bosse 

Tel. 0 25 85 / 94 05 19 
oder zum Abholen bei 

„Schreiben & Schenken Eickhoff“  
(Lambertusplatz 2) 
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Rätselgewinner  
im Januar
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weit es geht, vom Schnee zu 
befreien. 
Das Schneekleid rund um das 
Blech sollte mit sanfteren Mitteln 
entfernt werden. Neben einem 
Spaten gehören daher im Winter 
ein Handfeger sowie mindestens 
ein Eiskratzer zum absoluten 
Muss. Ebenso sinnvoll: ein Entei-
ser. Allerdings sollte dieser defini-
tiv nicht im Fahrzeug, sondern in 
einer Tasche gelagert werden. 
Ansonsten wird es für ihn 
schwierig, seinen Auftrag zu er-
füllen.
Die Chance, bedingt durch die 
winterlichen Umstände, auch 
mal komplett liegen zu bleiben 
oder in einen Unfall verwickelt zu 
werden, ist definitiv höher als im 
Sommer. Glücklich, wer dann 
eine Warnweste, ein Abschlepp-
seil sowie Schneeketten zur 
Hand hat. Tritt der unerwünschte 
Stillstand schon morgens vor der 
Fahrt zur Arbeit ein, weil die Bat-
terie den Dienst versagt hat, 
bringt einen im Normalfall ein 

INFO
Wintertipps: 

Das sollte jeder im Auto mit sich führen
Wer gut gegen saisonale 
Gefahren gewappnet ist, 
kommt auch ans Ziel
(dmd). Es liegt auf der Hand: 
Im Winter mit dem Auto un-
terwegs zu sein, ist eine kom-
plett andere Sache als im 
Sommer. Und dabei geht es 
nicht nur um den Straßenzu-
stand. Aus diesem Grund soll-
te man immer ein paar wichti-
ge Dinge zur Hand haben, um 
auf Eventualitäten vorbereitet, 
geschützt und so sicher wie 
möglich zu sein. 
Schnee, Kälte, Eis und Dunkel-
heit. Die wintertypischen Wet-
terauswirkungen hinterlassen 
nicht nur während der Fahrt 
und auf dem Asphalt ihre Spu-
ren. Im Grunde geht es schon 
los, wenn das Auto noch steht. 
Und zum Beispiel rundum ein-
geschneit ist. In diesem Fall ist 
es am praktischsten, mit ei-
nem im Kofferraum gelager-
ten Klappspaten die Räder, so 

Nicht nur die Schneeketten, auch ein paar andere, sehr 
wichtige Dinge sollte man gerade im Winter immer im Auto 
und zur Hand haben.� Foto: dtd/thx

freundlicher Zeitgenosse sowie 
ein im Auto gelagertes Ladeka-
bel wieder in Fahrt. 
Geschieht dies sehr früh am Mor-
gen, oder kommt es am frühen, 
aber schon dunklen Abend zu 
einer Situation, in der man einen 
Blick unter die Motorhaube wer-
fen muss, hilft eine Taschenlam-
pe. Ansonsten tappt man auch 
bei einer Panne, beim Auffüllen 
des Wischwassers oder beim 

Prüfen des Motorölstands 
ziemlich im Dunkeln.
Und wer sehr ländlich unter-
wegs ist, sollte darüber nach-
denken, die ganze Wintersaison 
über mit Schneeketten unter-
wegs zu sein – und nicht nur, 
wenn es zum Skifahren in den 
Urlaub geht. Auch dann nervt 
es, vor dem Winter resignieren 
zu müssen und ohne Hilfe nicht 
mehr weiter zu kommen.

Im Januar war der „GLUECKS-
KEKS“ die Lösung für das 
Kreuzworträtsel. Über eine 
Kiste „Hopfenbengel“ kann 
sich die Gewinnerin Birgit 
Venns aus Hoetmar freuen.

Wir gratulieren herzlich zum 
Gewinn!



PR EISR ÄT SEL Wir in Hoetmar
aktuell

Dieses Mal stellt Susanne Tholen vom Satz- & Wer-
bestudio Druckidee zwei Fotobücher „Hoetmar in 
Berlin“ im Wert von je 15 Euro als Preis zur Verfü-
gung. Wenn Sie eins davon gewinnen möchten, sen-
den Sie die Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus 
den nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkar-
te oder im Briefumschlag (bitte ausreichend frankie-
ren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den 
Absender mit Telefonnummer bitte nicht verges-
sen) bis zum 22. Februar 2018 an unsere Adresse im 
alten Feuerwehrgerätehaus: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Raiffeisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

Raiffeisenstraße 22  
48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (0 25 85) 94 00 88 
Telefax (0 25 85) 94 00 89
stholen@druckidee.de
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MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
 Ob Vorbeugung oder Linderung – 
wir helfen Ihnen durch die Erkältungszeit.




